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2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Geographie bezieht sich innerhalb der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit auf folgende 
Grundsätze: 

Übergeordnete Grundsätze 

* Die Ziele und die Inhalte des Unterrichts und die Struktur der Lernprozesse zeichnen sich durch geeignete Problemstellungen 
aus.  

* Der Inhalt und das Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsniveau der Schüler und Schülerinnen und 
ermöglichen einen Lernzuwachs.  

* Die Auswahl der Arbeitsmaterialien und die eingesetzten Medien ist schülerorientiert und fördert die aktive Teilnahme der 
Schüler und Schülerinnen sowie deren Zusammenarbeit untereinander. 

* Der Unterricht versucht individuelle Lernwege zu berücksichtigen, sie erhalten darüber hinaus Gelegenheit zu selbstständiger 
Arbeit und werden dabei unterstützt. 

Fachspezifische Grundsätze 

* Im Mittelpunkt stehen verschiedene Mensch-Raum-Beziehungen, die die Herausbildung der raumbezogenen 
Handlungskompetenz der Schüler und Schülerinnen unterstützen sollen, so dass u.a. auch Möglichkeiten zur realen 
Begegnung inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnet werden.  

* Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft 
Geographie. 

* Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raumbezug ausgehen. Er fördert das 
vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt 
sein. 

� 	von	�33 39



STÄDTISCHES GYMNASIUM GÜTERSLOH - FACHSCHAFT GEOGRAPHIE

* Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den 
   ausgewählten Problemen zu erkennen. 

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung 
Leistungsbewertung im Fach Geographie in der Sekundarstufe II 

Grundlage der Leistungsbewertung der Sekundarstufe II sind die Vorgaben, die in § 13 - 16 der Verordnung über den   

Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe (APO-GOSt) sowie in Kap. 4.1 - 4.3 der Richtlinien für die 

gymnasiale Oberstufe im Fach Geographie festgelegt sind. Entsprechend der o.a. Vorgaben gliedert sich die    

Leistungsbewertung im Fach Geographie in die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Mitarbeit“. Die in beiden 

Bereichen erbrachten Leistungen werden zu etwa gleichen Teilen bei der Festlegung der Gesamtnote berücksichtigt. 

Sonstige Mitarbeit  

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen 
Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. Mündliche Leistungen werden dabei vor allem durch Beobachtung in einem 
kontinuierlichen Prozess während des Schuljahres festgestellt. Methodenkompetenz, sprachliche Darstellungsleistung, 
Arbeitsverhalten, Interaktionsleistung und Teamfähigkeit sind weitere Bewertungskriterien, die zugrunde gelegt werden (siehe 
Bewertungsraster).

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Mitarbeit“ zählen vorrangig die mündlichen Beiträge zum Unterrichtsgeschehen. 

Nachrangig gewichtet gehören dazu auch Referate, Protokolle, schriftliche Übungen, Präsentationen (PPP), Befragungen, 

Vorbereitung von Exkursionen, Mitarbeit in Projekten, etc.  
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Klausuren 

In Anlehnung an die Vorgaben für das Zentralabitur werden in den Klausuren die fachlich-methodischen Leistungen mit 80% und 

die Darstellungsleistung mit 20% gewichtet. In der E-Phase sollten die Anforderungsbereiche 1 und 2 stärker gewichtet werden 

als der Anforderungsbereich 3. In der Qualifikationsphase wird nach dem punktegestützten Bewertungsschlüssel analog zum 

Abitur korrigiert. 

Bewertungsaspekte für die inhaltliche Leistung in Klausuren 

- sachliche Richtigkeit der getätigten Aussagen 

- Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre funktionale Bedeutsamkeit 

- Folgerichtigkeit und Begründung der Aussagen (Bezug zum Material) 

- Sicherheit im Umgang mit Fachmethoden  

Bewertungsaspekte für die Darstellungsleistung in Klausuren  

- schlüssiger und gedanklich klarer Aufbau; genauer Bezug zur Aufgabenstellung  

- Bezug beschreibender, deutender und wertender Aussagen zueinander  

- angemessene und korrekte Nachweise aus dem Material  

- präzise und begrifflich differenzierte Formulierung sowie Nutzung der Fachsprache  

- sprachliche und syntaktische Richtigkeit und Stilsicherheit  

Facharbeiten 
Die Facharbeit kann die erste Klausur im 2. Halbjahr der Q1 ersetzen.
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Über die allgemeinen Kriterien zur Erstellung einer Facharbeit hinaus ist die adäquate Nutzung der erdkundlichen Fachmethoden ein 
wesentlicher Bestandteil der Notenfindung.

Gesamtnote

Wird in der Sekundarstufe II keine Klausur geschrieben, bildet der Bereich „Sonstige Mitarbeit“ zu 100% die Grundlage der Note. 

In der E-Phase wird vereinbarungsgemäß nur eine Klausur je Halbjahr geschrieben und in Q1/Q2 wird dieser Beurteilungsbereich 

(bei gewählter Schriftlichkeit) mit 50% der Note gewichtet. 
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